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Politischer Höhepunkt im Leben unseres 

Freundschaftsbundes: 

Die Jahresmitgliederversammlung 2016 der 

deutschen und der tschechischen Sektion in 

TEPLICE 

 

        
        Foto: Renate 

In guter Tradition wurde die Versammlung mit den 

Hymnen der Tschechoslowakischen Sozialisti-

schen Republik und der Deutschen Demokrati-

schen Republik eröffnet. 

 

Der Vorsitzende des RFB e. V. Gerd Hommel 

begrüßte die Mitglieder und Gäste der Versamm-

lung aus der BRD und Tschechiens und übermit-

telte Grüße und Grußadressen von 20 Mitgliedern, 

die aus gesundheitlichen oder anderen Gründen 

nicht an der Versammlung teilnehmen konnten. 

 

Nach Feststellung der Beschlussfähigkeit und Be-

stätigung der Tagesordnung erstattete der Vorsit-

zende den Bericht „Der Beitrag des RFB zur Stär-

kung der revolutionären Arbeiterbewegung im 

Kampf gegen die drohende Weltkriegsgefahr und 

den wachsenden Rassismus und erstarkenden Fa-

schismus.“ 

 

           
          Foto: Renate 



       
      Foto: Renate 

Das RFB-Vorstandsmitglied und Sprecher der 

tschechischen Sektion des RFB, Zbyněk Cincibus, 

ergänzte den Bericht aus der Sicht der tschechi-

schen Sektion. 

 

In der Diskussion zu den Berichten und Beschlusss-

vorlagen sprachen 12 Anwesende; 9 Mitglieder in 

13 Wortmeldungen, sowie 3 Gäste. Als Gäste er-

griffen das Wort der Teplicer Stadtrat mit dem 

Mandat der Kommunistischen Partei, Jaromir Koh-

liček, sowie der Aktivist der Kommunistischen Ini-

tiative Gera 2010, Peter Wydany.  

 

In der Jahresmitgliederversammlung empfing Hel-

mut Richter aus Thüringen sein Mitgliedsdoku-

ment und Torsten Reichelt, der den RFB schon 

vielseitig in politischen Aktionen unterstützte, 

stellte den Antrag, als Mitglied in den RFB aufge-

nommen zu werden. 

 

In der Diskussion wurden mehrere Vorschläge für 

den Aktionskalender 2017 und die weitere Ausge-

staltung des Mitgliederlebens unterbreitet. Erna Z. 

eröffnete eine solidarische Initiative der ältesten 

Mitglieder, die wegen ihrer körperlichen Behinde-

rungen nunmehr nicht oder weniger an Straßenak-

tionen und internationalen Treffen teilnehmen kön-

nen: Sie spendet jährlich mindestens 20 Euro für 

jüngere Aktivisten, die mit ihrem Armutseinkom-

men in ihrer Teilhabe am Kampf eingeschränkt 

sind. Ihren Beitrag für 2016 übergab sie in der 

Versammlung dem RFB-Vorstand. 

 

Die Jahresmitgliederversammlung verabschiedete 

einstimmig folgende Beschlüsse: 

 

+ die Bestätigung des Berichtes und die Entlastung 

des Gesamtvorstandes nach der vierjährigen Wahl-

periode. 

 

+  Bestätigung der Kassenrevisoren Klaus Krei-

bich, Renate Weinbrecht und Günter Schmidt für 

das Finanzjahr 2016. 
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+ Bestätigung der Höhe der monatlichen Mit-

gliedsbeiträge 2017:  unverändert 0.50 € (6 Euro 

Jahresbeitrag). 

 

Entsprechend den Anforderungen der Satzung 

wurde der neue RFB-Vorstand gewählt. Nach der 

konstituierenden Sitzung gab die Wahlkommission 

die Zusammensetzung des geschäftsführenden 

Vorstandes und des erweiterten Vorstandes bekannt 

bekannt: 

 

Albrecht Geißler           Vorsitzender des RFB e. V. 

Gerd Hommel  stellv. Vorsitzender 

Torsten Trentzsch stellv. Vorsitzender 

Christine Arnold Hauptkassiererin 

 

Weitere Vorstandsmitglieder: 

Zbyněk Cincibus Sprecher der tschechischen  

Sektion 

Daniel Weigelt  Webmaster  

 www.rfb-online.org 

Heiko Fehlau  

  

Weitere Aufgabenbereiche beschließt der Vorstand 

in der nächsten Beratung. 

 

 
Foto: Renate 

 

Der bisherige Vorsitzende, Mitgründer des RFB 

e.V., Gerd Hommel (79), übergab nach 17 Jahren 

Vorstandsvorsitz die Hauptverantwortung an Al-

brecht Geißler (56). Dem bisherigen Vorsitzenden 

wurde für seinen engagierten Einsatz zur Erfüllung 

des der Tochter Ernst Thälmanns, Irma Gabel-

Thälmann, gegebenen Versprechens der Dank aus-

gesprochen. Dem neuen Vorstandsvorsitzenden 

Albrecht Geißler wurde das Vertrauen ausgespro-

chen und Erfolg in der verantwortungsvollen Auf-

gabenerfüllung gewünscht.  

Besonderer Dank wurde Jan Bada für seine enga-

gierte Übersetzungsarbeit ausgesprochen. 



CINOVEC am 30. Oktober 2016 
 

Am Abreisetag nach der Jahresmitgliederversamm 

lung des RFB besuchten Teilnehmer die Ruhestätte 

der ehemaligen Vorsitzenden der tschechischen 

Sektion des RFB, Irma Martinovska, in Teplice und 

erinnerten sich an ihr verdienstvolles Wirken für 

das Gedeihen der Völkerfreundschaft. 
 

Anschließend suchten sie in Cinovec das Denkmal 

für die Grenzer auf, die seit Gründung der 

unabhängigen Tschechoslowakei im Dienst für die 

Souveränität ihres Landes ihr Leben eingesetzt 

haben.  

     
     Foto: Renate  

 

Rote Nelken wurden den vorhandenen Blumen 

beigefügt, mit denen zwei Tage zuvor am National- 

feiertag (97. Jahrestag der Gründung der sou-

veränen Tschechoslowakischen Republik) die To-

ten durch Delegationen des KČP geehrt worden 

waren. 
 

Bei einem Mittagessen im Mückentürmchen klang 

auf dem Erzgebirgskamm das Treffen aus. 

 
 

    
    Foto: Gerd 

 

Vor dem Restaurant und auch vom Fensterplatz im 

Restaurant: Aussicht ins herbstliche und schöne 

böhmische Land. 
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Historie dokumentiert:  

 

Undatierte Übersetzung einer Studie von Emil 

Flégl, des früheren Direktors des Riesengebirgs-

museum in Vrchlabí, durch Věra Sehnoutková  

 
Das internationale Grenztreffen des 
Proletariates im Riesengebirge –  
Fortsetzung der Veröffentlichung ( DRA Nr. 111 

und Nr. 112 ). Schluss. 

 

 
Zu diesen acht tschechoslowakisch – deutschen 
Zusammenkünften im Grenzgebiet des Riesenge-
birges ist es wichtig, das letzte Zusammentreffen 
am Schneeberg b. Grulich (Králický Sněžník) im 
März 1933 zuzurechnen. Dort kamen die tschechi-
schen und die deutschen Antifaschisten unter dem 
Vorwand einer Zusammenkunft Konfessionsloser 
und der proletarischen Freidenker zusammen. Es 
war kurz nach dem Brand des Reichstages in Ber-
lin, da in Deutschland der braune Terror losbrach 
und die ersten Antihitlerkämpfer in die Tschecho-
slowakische Republik kamen und ein Interimsasyl 
suchten. 
 
In den weiteren Jahren wurden ähnliche Zusam-
menkünfte im Riesengebirge nicht mehr realisiert, 
denn in Deutschland begann der Hakenkreuzterror 
zu herrschen. Dafür aber dienten das Riesengebir-
ge und das Adlergebirge zur Überführung der durch 
den Nazismus bedrohten Menschen. Die Berge 
ermöglichten auch, die antifaschistische Literatur in 
das nazistische Deutschland zu schaffen und die 
illegale Bewegung der deutschen Kommunisten zu 
unterstützen. 
 
Zu einer bestimmten Zeit verweilte in kleinen Rie-
sengebirgsdörfern Krausovy Boudy und in Strážné 
Walter Ulbricht, der führende kommunistische 
Funktionär, welcher dort illegale Kader schulte und 
den Kampf deutscher Antifaschisten führte. Zum 
Andenken an diese Zusammenkünfte wird im Jah-
re 1972 auf den Grenzbauden (Pomezní boudy) in 
Oberkleinaupa (Horní Malá Úpa) ein Denkmal ent-
hüllt, welches ein Symbol des sozialistischen Inter-
nationalismus und der Freundschaft der Völker sein 
soll. 

 

 

Spurensuche 
 

Wer seine Geschichte kennt hat eine bessere 

Orientierung für das Erkennen und Verstehen der 

Gegenwart. 

 



In Deutschland, besonders auf dem Territorium der 

DDR, aber auch in anderen europäischen Ländern 

und in Übersee gibt es Denkmale, Gedenktafeln, 

Gedenksteine, Erinnerungsorte, die mit dem Wir-

ken Ernst Thälmanns als Vorsitzender der Kom-

munistischen Partei Deutschlands, als Vorsitzender 

des Roten Frontkämpferbundes und als Mitglied 

des Exekutivkomitee der Komintern sowie in die-

sem Kontext mit der Traditionspflege der revolu-

tionären Arbeiterbewegung verbunden sind. Sie 

sind Zeugnisse der Bewegung, der Kultur und Be-

wahrung der Tradition ebenso wie Zeugen der 

Klassenauseinandersetzung in der Gegenwert.   
 

DER ROTE AUFBAU wird regelmäßig über sol-

che Thälmann - Gedenkorte informieren und bit-

tet Mitglieder unseres RFB e. V. und Sympathisan-

ten um die Zusendung geeigneter Informationen. 
 

Gewünschte Daten (Anregung): 

 Bezeichnung des Denkmals  

 Standort (Adresse) 

 Beschreibung des Denkmals. 

(Skulptur / Relief / Inschrift …) 

 Initiator, Architekt, Künstler 

 Einweihungsdatum 

 Wichtige Geschichtsdaten 

(bedeutsame Kundgebungen, 

Ereignisse am Denkmal, 

Zerstörungen, Restaurierungsarbeiten) 

 Wer betreut gegenwärtig. Ansprechpartner 

 Aktuelle Traditionspflege 

 Fotos bzw. Dokumente in Kopie 
 

DER ROTE AUFBAU eröffnet die Folge mit einer 

Suchanzeige: 
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Wer kann Angaben zu dem auf dem Foto abgebil-

deten Gedenkort machen? 
 

Der Gedenkort befindet sich im Klettergebiet 

Bielatal / Sächsische Schweiz unweit der Otto-

mühle. 

Am Sandsteinfels ist eine rote Fahne aufgemalt und 

die Schrift ERNST THÄLMANN in den Sandstein 

eingeprägt. Zur roten Fahne gehört eine gelb 

gemalte Fahnenstange. 
 

 
zur Teilnahme an der Demonstration im 
Rahmen der Liebknecht-Luxemburg-
Ehrung am 15. Januar 2017 

um 10.00 Uhr vom U-Bhf. Frankfurter Tor zur 
Gedenkstätte der Sozialisten in Friedrichsfelde 

 
 
»Krieg«, so Rosa Luxemburg während des I. Welt-
krieges, »ist ein methodisches, organisiertes, rie-
senhaftes Morden«. Die Kriegsprofiteure meuchel-
ten Rosa und Karl und viele ihrer Weggefährten für 
diese Unbestechlichkeit des Denkens und Han-
delns. Es folgte das Massenmorden des deutschen 
Faschismus. 
 
Und heute warnen Fidel Castro, Papst Franziskus 
und ungezählte andere Menschen vor dem nukle-
aren Inferno. Kriege und kriegerische Konflikte 
überziehen die Erde. 60 Millionen sind auf der 
Flucht vor Krieg, Terror und Hunger. Zynisch ma-
chen Nazis gerade diese geschundenen Men-
schen verantwortlich für die Sorgen derer hierzu-
lande. 
 
Und die Ausbeuter teilen und herrschen, betreiben 
Sozialabbau, bauen am Überwachungsstaat, 
schnüren die Asylpakete, liefern Waffen in Krisen-
gebiete, lassen töten mittels Drohnen, schicken 
Soldaten - machen so Profit. 
 
Demonstrieren wir - Linke verschiedener Couleur - 
am 15. Januar 2017 friedlich für die Solidarität un-
ter den Ausgebeuteten, wo immer sie geboren sind. 
Demonstrieren wir gegen Kriege und gegen 
Faschisten - für eine sozial gerechte und solidari-
sche Welt.  
 
Dafür kämpften und starben Rosa und Karl. Wir 
führen ihren Kampf weiter. 

  LL – Bündnis, September 2016 



Unser Bekenntnis und unser Beitrag als RFB: 

 

+ Der RFB ist Unterstützer des Aufrufs zur Teil-

nahme an der Demonstration im Gedenken an Karl 

und Rosa und fordert insbesondere die Thälmann-

freunde auf, im Schulterschluss mit allen Kriegs-

gegnern die Kraft der Friedensbewegung zu de-

monstrieren. 

 

+ Der RFB unterstützt die Organisation der Anti-

kriegsdemonstration mit einer Spende. 

 

+ Der RFB hat eine Gruppe tschechischer Thäl-

mannfreunde aus Trutnov / Riesengebirge ein-

geladen und wird sie zur Teilnahme an der De-

monstration betreuen. 

 

+ Vor der Gedenkstätte der Sozialisten sind RFB 

und Freundeskreis Ernst-Thälmann-Gedenkstätte 

Ziegenhals an einem gemeinsamen Informations-

stand gesprächsbereit. 

 

+ Wie jährlich treffen sich Thälmannfreunde 

unmittelbar nach Eintreffen der Demonstration in 

der Gedenkstätte der Sozialisten zum Meeting an 

der Ruhestätte von Irma Gabel-Thälmann, der 

Mitgründerin des RFB e. V., und anschließend an 

der Ruhestätte von Dr. Ernst Wanitschek, Aktivist 

für die Fortsetzung der Tradition antifaschistischer 

Riesengebirgstreffen. 

 

Anschließend treffen sich die Aktiven der deut-

schen Initiativgruppe Antifaschistische Riesenge-

birgstreffen in der Begegnungsstätte UNDINE 

(Hagenstraße 57). 

_________________________________________ 

 

 
 

 

XXII. Internationale Rosa-Luxemburg-

Konferenz am 14. Januar 2017 im Mercure 

Hotel MOA, Stephanstr. 41, 10559 Berlin. 

 

Der Freundeskreis Ernst-Thälmann-Gedenkstätte 

Ziegenhals e. V. und der RFB e. V. sind wiederum  

gemeinsam Unterstützer der Konferenz und bei 

junge Welt angemeldet unter dem abgebildeten 

Logo: 
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 ERNST-THÄLMANN-GEDENKSTÄTTE E.V., ZIEGENHALS  

                      
   REVOLUTIONÄRER FREUNDSCHAFTSBUND e. V.(RFB) 
_____________________________________________ 

 

Mit dem Kuratorium der Gedenkstätte Ernst Thälmann 

Hamburg werden wir wieder an einem Informations-

stand der Thälmannfreunde Mitgestalter der Konferenz 

sein. Thälmannfreunde, kommt vorbei und unterstützt 

uns! 
 

 

Nachruf 
 

Am 7. September 2016 verstarb unser Mitglied, 
 

Genosse Gerhard Lehmann 

im 87. Lebensjahr in Dresden. 
 

Wir können und wollen ihn nicht vergessen – uner-

müdlich hat er sein umfangreiches Wissen über den 

antifaschistischen Widerstand eingebracht, um 

aufzuklären, die antikommunistischen Lügen der 

konterrevolutionären Kräfte zurückzuweisen und 

Widerstand gegen die neofaschistischen Bewe-

gungen herauszufordern. 1n diesem Sinne hat er an 

vielen antifaschistischen Treffen, Konferenzen, 

Podien – auch als RFB-Mitglied – teilgenommen; 

sowohl in der Bundesrepublik als auch in der 

Tschechischen Republik und der Republik Polen.  
 

In zwei Büchern hinterlässt er uns wertvolles Wis-

sen. 
 

   „Politik und Justiz – Die nationalen und  interna- 

   tionalen Dimensionen des Wirkens des Dresdner  

   Landgerichts“ (verlag am park; 1996) 

 

   „Was war und was ist – Die Mahn- und Gedenk- 

   stätte am Münchner Platz Dresden: der Umgang  

   mit einem Erbe“ (verlag am park; 2004) 

 

http://www.rosa-luxemburg-konferenz.de/de/konferenz-2017


Darüber hinaus war er ein treuer Gefährte, die 

publizistische Arbeit seines Freundes Prof. Dr. 

Horst Schneider zu unterstützen. 

 

Wir fühlen uns seiner Tochter sehr verbunden, die 

uns mitteilte: „Mein Vater ist seiner Überzeugung 

bis zum letzten Atemzuge treu geblieben. Dafür 

verneige ich mich tief,“   Wir tun es auch. 
 

                                         

Für den RFB-Vorstand  

und alle Mitglieder, die ihn 

kannten und schätzten.  

 

Gerd Hommel 

 

Geburtstage  
Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

 

im November 2016: 

Helmut R. in Pößneck zum 78. Geburtstag 

Dieter A. in Chemnitz zum 72. Geburtstag 

Dietmar R. in Gera zum 69. Geburtstag 

Dr. med. Johanna S. in Frankenberg zum 73. Geb. 

Ing. Karel J. in Prag zum 77. Geburtstag 

Heiko F. in Coswig zum 39. Geburtstag 

Georg K. in Grimma zum 87. Geburtstag 

Christine A. in Dresden zum 64. Geburtstag 

Štěpán Foršt in Prag zum 41. Geburtstag  
 
Der Vorstand wünscht allen Geburtstagskindern Gesundheit    

und 366 sinnerfüllte Tage im neuen Lebensjahr. 

 

 

Dank den Spendern für die Unterstützung der 

politischen Arbeit des RFB 

 

Torsten R., Dresden   50.00 € 

Peter W., Bielefeld   50.00 € 

Günter Sch., Chemnitz     8.00 € 

Renate W., Chemnitz     4.00 € 

Solibasar (Mitgliederversammlung) 31.00 € 

Erich Sch., Röthenbach   20.00 € 

Erna Z., Chemnitz   35.00 € 

Johannes H., Dresden   20.00 € 

Herrmann B., Winsen / Aller  60.00 €  

Astrid H., Dresden   10.00 € 

Daniel W., Freising     5.00 € 

Fam. K-H. W., Berlin     8.00 € 

Günther H., Krippen   20.00 € 
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Anke V., Bad Doberan  20.00 € 

Torsten R., Dresden  42.00 € 

Fam. Dieter B., Neustadt / Orla 20.00 € 
 

…für das Traditionstreffen Riesengebirge 
 

Daniel W., Freising    5.00 € 

 

 
Vor 99 Jahren … 

 

…am 25. Oktober (7. November 1917), 21.40 Uhr gab 

das Buggeschütz des Panzerkreuzers „AURORA“ mit 

einem Blindschuss das Signal für den Angriff auf den 

Sitz der Provisorischen Regierung und ihren Sturz. 

 
„Die Pariser Kommune lehrte das Proletariat, sich 
nicht zu fürchten, die Macht zu übernehmen. Die 
Große Sozialistische Oktoberrevolution, die Erben 
der Pariser Kommune, lehrte das Proletariat, seine 
Macht zu verteidigen und einen proletarischen 
Staat aufzubauen. Diese unbezahlbare historische 
Erfahrung führt zum vollständigen Erfolg des Kom-
munismus.“ (muetter-gegen-den-krieg-berlin.de) 
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